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Der Krieg
nrr Krieg mit Italien.
- 97 März (T . U.) Obwohl zwischen Deutsch-

^ ^ Iwlien noch keine förmliche Kriegserklärung,
^eiffache Unterbrechung der diplomatMen Be¬

enge " vorliegt , wird , nach italienischen Meldungen

3» -- 1
J " " Ä 97  Mär » lT U.) Seit der Mobilmachung

!ÄifnSte »saii im XunMen. R -ch S -nn -n.
i°gt^ S Geschäfte geschlossen werden . Das
E "? ^ "LuSnSln, '/-4 uh , durch X» Don-
ffi , Wlujet| ttonm « n, fofflie durch -ah«^ - E -mchr.

anoekünldiot. Sofort eilte die ganze Bevölkerung
dudEch - usk«- . i« T - ub- m- r,

*Bomben  gegen das Affenal un>d einen Gaso-
ebenso zahlreiche Pfeile ab . Mehrere Hauser «mr-

^ liurch die abgeworfenen Bomben in Brand g s
Konnten die Brände bald gelöscht Eden . Den platzen-

Bomben entströmte eine ölartige Flüssigkeit . Auher^
« mari der Flieger Druckschriften herab , in denen di
iLung übe! den Verrat Italiens aufgeklart wird

, Lugano. 27. Mai . (T . U.) Am Dienstag abend ist der
»nia von Italien ins Hauptquartier abgeverst. Der Ab-
^wohnten der späten Stunde wegen nur wenige Per-
L bei. Der König , der die Felduniform trug.
Sntota und Sonnino die Hände , umarmte den Reich-
m>swe!ser Herzog von Genua und grüßte , als der Z 4 sch
W«omeauna fette lange aus dem Fenster heraus . Die
in Piazenza verhafteten sechs italienischen Konsuln wurden
wieder fveigelassen und nach Chiiasso geleitet.

->7 Mai (T . U.s Einer Neapeler Meldung zu-
- i^ wubden fett die im dortigen Hafen befindlichen deut-

Dampfer Denonia , Marsala und Bayern off.ziell ge-
^pert. Die Bayern führte Munition , die an Land g -
bmcht wurde.

Botschafter Bollati ist heute ftüh 4,25 Uhr vom Anhalter

iSl  ÄÄÄf Ä £
Un Garru der Präsident der hichgen italienischen Han-

der Soliderzug zur Verfügung gestellt. worden. jm Sy

x--

Auswärtigen Amtes Legationssekretar v. PEwitz am
wesend Die Mreise vollzog sich ohne reden Zwischenfat.
Abreise de- i,Meni,chen Botschafter- in Konstantin -p-l

Baris 26 Mai . (Priv .-Telegr . Etr . Jrkft .) -Wie der
BeM Parist 'eB über Athen oernimwt . ist der italienisch

Botschafter in Konstantinopel mit seinem Petsonal aus de:

rysfrssü .'Zvx
Sr **K .-S äää z

Nicht zu den Waffen greisen brauchten.

Ä « "7°r X-s Aeutzerrn -nchalt -n » .

Wen «uft & ig.

SÄ . K , Ichm- hlich.« V°« UE,Mn-
5utn ^ rfipin »u rechtfertigen . Damals erkannte
EmanuA — und das ist der springende Punkt — den 1Drei-
bundvertrag als in voller Kraft bestehend an . . troOem
Oesterreichs Kriegserklärung an Serbien schon eine Woche
riiröcklaa dieselbe Kriegserklärung , die man Mit muh-
feliaer ^Spitzfin ^ gkeit nachträglich  als einen Bmch
des Dreibundvertrages seitens Oesterreichs anzugeben ver¬
sucht hat.

Neue Erfolflc iuINittelgaliÄen,
missglückte franz. UngrMe.

.. *+ iCmtinS  ll .ttCi

Das gebroehene Könlgsworl.
™ - . tm« : Ick wäre der erste aus

Qut,nnt. 9fi Mai lT . UZ 'Bei feiner Ankunft in
,,̂ /äukerte sich der Herzog von Avarna sehr anerken
s , jĵ r Me Haltung der österreichischen Bevölkerung,
^letzten 10 Tage , die er in Wien verbrachte .eien gewiß
Mt die schönsten seines Lebens gewesen, aber das muffe
& £ «Ä Xc* Xi« " l»27LÄn « .
«hielt und ihre Demonstrationen fern von der Botschaft
leranstaltete. Uneona wird mit den

iillichen̂Beschimpfungen gemeldet daß durchs Ermratenein. Militärlazarett beschädigt worden ser. ^
DaMer Lemnos von der Levantelinie . der in Aneona
laa aina vlöhlich unter . Man vermutet , daß der Kapitän
ihn versenkt habe, damit er nicht in feindliche Hände falle
Darum richtete sich die Volkswut gegen ihn . Er wurde

»>ch der d- uksch- u»d P -rr - i» >Ich- R-nstl . lllItcin
wurden verhaftet.

Man kann ganz beruhigt fein ; Ich wäre erste aus

von Wien , Vl. -P XTT̂ u ‘ vRr \r einr-
oenübex seinem Bundesgenossen Lse Rede war . Vor e
non Monaten war das KönigÄwort gegenüber dem höch¬

sten österreichischen Kirchensürsten gefallen setzt HÄ- stch
König Viktor Emanuel schon entschlossen als eftter fernes
Geschlechtes mit den Ehrbegriffen seines
Ob König Viktor Emanuel wohl noch heute den mur
ehrlichen Selbsterkenntnis besitzt, und gleich dam )

LS7LLL Ä
«rnak- nberbauvtes erwiesen haben . Vieuerryi w
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italienischen Herrschers führen konnte . Wrr meinen d^

Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge-

schrreben.̂ ^ Offensive der verbündeten Truppen
am San und am Dnjestr schritt auch am zweiten Tage
nüMia für uns fort . Die Armee Mackenfen konnte berSÄ " O« San ew ». i«;
gleich machten die Teile der Armee , die bereits um Mitte
des Mai das rechte Flußufer erkämpft hatten neue Fort¬
schritte nach Osten und Nordosten hiin. Schon haben sie die
Linie Korzenica -Zapalow , an der Luboszowka und die Ge-
gend östlich 'Lazy erreicht, Lazy liegt zwischen den Bahnen
Iaroslau -iLemberg und Radpmno -Lemberg. Die
an Gefangenen und Material wächst zufeheî s ein Zeichen
für die fortgesetzte Erschütterung des russischen Heeres .̂
Dauern die Fortschritte der Armee Mackensen, rn der me
treu verbündeten Truppen Schulter an Schulter kämpfen
derartig an wie wir allen Grund haben zu hoffen, so

Kandomirz für die Rüsten nicht mehr haltbar Zu¬
gleich aber bedroht unser Vorgehen nördlich von Przem ^ l
die rustischen Stellungen zwischen der Sanfeste und Lem¬
berg immer stärker und die Bedrohung wird noch vermehrt
d" rch das Vorgehen der österreichischenTruppen aus der
Richtung von Sambor , das diese Stellungen von Süden
ber zurückzudrückendroht . Auch die Armee Puchallo
der Name dieses Armeekommandanten taucht zum erften
Mal in den österreichisch-ungarischen Eeneralstab ^ ewchten
auf - und Böhm -Ermelli gewinnen dort stetig. Raum.
Auch die zweite VerteMgungsstellung der Rüsten rst somit
Bon heute auf das Ernsthafteste gefährdet , wenn nicht un¬
haltbar geworden ._ _

Das Orrntino.
offnb und Leute des umstrittenen Gebietes.

-rtalienffche Begehrlichkeit - Welschtirol - Die Sprach¬
grenze - Paradies der Alpenjäger — Em ewiger Gar¬
ten — Trient und Roveveto — Städter und Dörfler
Deutsche Sprachinseln - Stambrot - Rebenknltur

lÄR 'SÄiii «!«
Wuiib[» mit « ufiiitu », XA «in « 1,,<St * in
nöglich war . Vor dem Kriege , in den Italien nun in
>er Rolle des Aasgeiers einWtreten Mbernfeu fuhlt
fätte der italienische Staatsmann , der das Trentino allem
für fein Land erworben hatte , maßlose Ehren seme
Landsleuten eingcheimst . Denn schi ß "h ^
Stück Oesterreichs, sonst auch Welschtirol genannt das ZE
heißester Sehnsucht der sogenannten italienischen Hai
oten.

Das Trentino hat eine Ausdehnung von etwa 6330
luiStaatMonKten . ««• > H*ot ®i« eh > Reit «» <« »” “

n«" ®, «? S PX, “n« n» ‘:(SS? "teÄäSnPt»
Haften.di« fcas» (ietiiWe

SiJÄ 'S * * ' « ** 4i un>

find: die Cevedale -Gruppe , die Adamello-Eruppe . fre,^
nella, die Gruppe der Primi ew-Dolonnten und
moläda-Gruppe . Der höchste Derlg-gip f̂ ]

snto in den Ortler -Alpen (3774 Meter über dem Meeres
dale m d hie Bondone -Werge, dre

Fahrstrahendes Tr̂ nt1n^ die? ischen prächtigen Wäldern
und Felsen zu den hochgelegenen Bergtälern anisteigen, if
nickt aroß ^ aber sie sind vorzüglich instand gehalten und
den Touristen und Automobilisten , den Fußgängern und
« ^ nbrern wegen ihrer Schönheit bekannt . Wenig zahl-
^ sind auch die Eisenbahn - und Straßenbahnstrecken des

Rwa Dermullo - Mendel und Mendel-
di - m » und

Straßenbahnstrecken des Trentino Nicht mehr als 300 Kilo-

'" ^ Die Bevölkerung des Trentino belauft M
Ergebnisten der Zählung von 1910 ans 385 000 EiNwoy
ner von diesen sind 373 000 Italiener und nur 12 000
Deutsche. Von den Deutschen stammen au% «»ei toeM*
SSt aus dem Lande selbst; es sind zum großten T« ! Be¬
amte und Militärs , die nur ^ « ig ms L-md kommen

r*£Z  SSSL'MS £ V
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etwa 12 000. Wenn man . wie es in Italien üblich 0,
Ortschaften mit mehr als 60« Einwohnern zu den Stadb
gemeinden rechnet, hat das Trentino im ganzen nur 50 000
^Städter " gegen 335 000 „Dörfler " . Die Amtssprache so-
wvbl der Verwaltungs - wie der Gerichtsbehörden ist,die
SÄ “ « « s - ^ « *•»„ ä
in Innsbruck und mit der Regierung m Wien # aber für
die Bezirkshauptleute nur die deutsche Sprache zulässig

Ze Zahl der trientmischen Gemeinden von denen viele
nur zwei- bis dreihundert Einwohner haben , betragt 368.
Die Kleinheit und die Zersplitterung der Gememwesen ot
bin 5>auvtursache ihrer großen Armut . Im Tiroter pro
vinztallandtag ist das Trentino durch 25 Abge°^ nete
vertreten ; in den Reichsrat entsendet es neun Avge-

"^ Di^ 'berühmten deutschen Sprachinseln im italienischen
Trentino haben zusammen etwa 5000 Einwohner . Es f
S , Xi Jion Xi« OrtlMtenJIJ » « ». r - ud
San Felice und Senale (1400 Einwohner ) ,^ in
FiemMe die Gemeinden Trodena und Anterm ( .

s - M - LMMZ
ZWM 2 E -?-?
?Zambrot ) gesprochen. Von einer einheMichen trienti-

Ertrag

liefernden Ländereien des Trentino belaufen st̂ auf nur
1314 Quadratkilometer , Zwischen 1870 und 1890 may ^e
b'ns Land eine schwere wirtschaftliche Krisis durch, so daß
o?n SSSlSSÄ großer Teil der Bevölkerung nach
Amerika auswande ?te In den letzten fünfzehn Zähren



Mt. 121.
„Keeis. Zeitung" Bad Homburg v. d. Höhe.

Im Westen unternahmen die Franzosen von neuem
einen kräftigen Vorstoß gegen Arms . Tief gegliedert
ging der Feind vor , um die Wucht seines Angriffs zu er¬
höhen, aber der Angviffsverfuch scheiterte vollkommen. Er
setzte zwischen Liebln und der Lorettohöhe ein, an der
Straße Bethune -Souchez-Arras hatte der Feind anfäng¬
lich Erfolg , aber dieser ging ihm im Laufe der Rächt voll¬
kommen Wieder verloren , auch südlich Souchez griff der
Feind an , offenbar von dem jüngst geräumten Carency
aus . Aber diese Vorstöße brachen an unseren Hinder¬
nissen völlig zusammen . Es gelang dem Feinde somit an
keiner Stelle unserer Front um Souchez zurückzudrücken,
dessen Besitz ihm als eines Krenzungspunktes der Straßen
Bethune -Arras und Lievin -Carency wertvoll war . Der
groß angelegte Vorstoß wird aber durch den kleinen Er¬
folg, den farbige Engländer nordöstlich von Givenchy am
La Bassee-Kanal davontrugen , auch nicht im entferntesten
aufgehoben . Der Feind brachte seine schweren Opfer wie¬
derum nutzlos und mit jedem Tage werden seine Aufsich¬
ten trüber.

Blättcrmeldungen.
Pr i va t t e l e g ra m m e.

Berlin . 27. Mai.

Dte Flotte der Verbündeten vor den Dardanellen hat
durch die Torpedierung des „Triumph " am Golf von Saros
nördlich der Halbinsel Gallipoli , einen neuen Verlust er¬
litten . War auch der Gefechtswert des britischen Linien¬
schiffes nicht allzu hoch, so bleibt die Einbuße von Menschen
und Material doch schmerzlich für die Briten.

DeutFcber Tagesbericht.
Großes Hchuptquaxtieh, 26. Mch. (SB. T. B . Amtlich.)

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Der Angriff der Armee des Generaloberstenv. M̂acken¬

sen schreitet gut vorwärts.
Südöstlich Radymno ist nach heftigem Kampf der Ort

Swjiete genommen.
Oestlich Radymno wujrde, nachdem österreichische Trup¬

pen den Brückenkopf westlich des San erstürmt hatten, auch
der llebergchng über den Schn Erzwungen. Meister nördlich
erreichten unsere Truppen nach Kampf die Gegend östlich
Lqzy, östlich Laszki und die Linie Korzenigoi—Zapalow
(chn der Lubaszowkka). Die Beute an Gefangenen und
Mchterial wächst.

Fürst Bülow stattete gestern' nachmittag , laut „Berliner
Tageblatt ", dem Reichskanzler einen Besuch ab . Später
empfing er unter anderen Besuchen auch den des llnter-
staatssctretärs im Auswärtigen Amt , Zimmermann . Der
Fürst und die Fürstin bleiben vorläufig in Berlin.

Dem „Vorwärts " zufolge haben verschiedene Parteien
des Reichstages zu der Frage noch keine Stellung genom¬
men, ob die im Reichstage zu erwartenden Erklärungen des
Reichskanzlers über den Kriegszustand mit Italien beanl
wortet werden oder nicht.

Jtn „Tag " wirft Professor Schiemann die Frage auf,
wem von den gegen uns Kriegführenden die Palme zu¬
komme in Wetteifer von Tücke, Hinterlist und Treulosig¬
keit. Er gibt zur Antwort : Italien ist der Judas unter
den Alliierten , schlimmer als die englischen Pharisäer und
schlimmer als der amerikanische Pilatus . Die Palme ge¬
hört Italien.

Die italienische Regierung mietete , wie verschiedene
Morgenblättor melden, alle italienischen Handelsdampier
als Kriegstransportschiffe.

Der „Avanti " ist der Beschlagnahme verfallen . Fran¬
zösische Blätter wollen hierzu wissen, das Blatt habe be¬
stimmte Summen genannt , durch die sich Salandra und
Sonnino von Frankreich hätten bestechen lassen.

Wie die „Vossifche Zeitung " aus Innsbruck erfährt , hat
am 25. Mai die zwangsweise Räumung der Stadt Tient
begonnen.

Verschiedene Blätter erfahren aus Wien , daß Rußland
sowohl in Sofia als auch in Bukarest präzis formulierte
Anerbietungen des Dreiverbandes gemacht habe, Me jedoch
znrückgewiefen worden feien.

In einem Artikel über das NotminffteriuM in England
agt das „Berliner Tageblatt " : Die Bildung der feltfam-

sten Regierung , die sich je einem Parlament vorgestellt bat
bedeutet das Ende der liberalen Aeva in England.

Warum trif Russen Gajlizien räumten.
Petersburg . 26. Rtai . ' (W. T . B . Richtwmtich>

„Ruski InvaM " schreibt über die Kriegslage,
russische Rückzug aus Galizien nur erlfolgt fetz »in

27. Mai l9i 5>

-II 1/ - j - ü —^ uui
Feind von der Basis Krakau und feinen guten Eisens,
Verbindungen abzuziehen. Die derzeitige von Sw 11̂
und Oesterreich-Ungarn eingenommenen Linie rnttil ' "'
nnm Kor niiSTtTrivim ^ tKnftWrt f« i k » ^ i $ pglvon der russischen Ribalinie aus bedroht , es fei abJ  st -fl vei
ausgeschlossen, 'baß die Russen sich selbst von der Ridan^
zuruckziehen würden, weil der russische Winterplan ' st ble'zurucvzreyen wuroeid, wert 'der ru» r',che ÄAnterplan ' nt w
nicht voll zur Ausführung gekommen fei. Die Ursachê ^ ruckkc
für , daß die russischen Heere in Galizien zurückweî nl
mußten , süi, daß die Engländer und Franzosen an der r * .. »es ®i
front nicht genügend Initiative entfaltet und die deuM^Truvven dort nicht aenüaend rrp.hiinh.im h/mo « all
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jRIlcrld Meldungen

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein nächtlicher feindlicher Vorstoß gegen unsere neuge¬

wonnene Stellung westlich des Teiches von Belleväarde
wurde leicht abgewiesen. Die Zahl der den Engländern
entrissenen Maschinengewehre hat sich auf 1« erhöht.

Nordöstlich Givenchy gelang es farbigen Engländern
gestern Abend, sich eines vorspringenden Teiles unseres
vordersten Grabens zu bemächtigen.

Weiter südlich zwischen Lisevin und dqr Lorettohöhe
setzte nachmittags ein großer, tief gegliederter französischer
Angriff ein. Er ist vollkommen gescheitert. Nördlich und
südlichd r̂ Straße Souchez-Bethmne war es dem Feinde an¬
fangs gelungen , im unsere Gräben einzudringen. Nächt¬
liche Gegenangriffe brachten uns jedoch wieder in den
vollen Besitz unserer Stellung . 1V0 Franzosen blieben als
Gefangene in unserer Hand. Auch südlich Souchez brachen
mehrfach wiederholte starke Angriffe, die von weißen und
farbigen Franzosen gegen unsere Linien südlich Souchez
gerichtet wcheen, dicht vgr den Hindernissen völlig zusam¬
men. Der Gegner erlitt überall sehr schwere Verluste.

Bei den Kämpfen an der Lovettchhöhe zeichnete sich ein
schlesisches Infanterie -Regiment besonders aus.

Ein feindlicher Vorstoß im Ostteil des Priesterwäldes
murde leicht abgewiesen.

Südlich Lens wurde von unseren Fliegern ein feind¬
liches Flugzeug abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Einzelne schwache Nachtangriffe wurden abgeschlagen.

Oberste Heereseitung.

Oestßrr.-ungajrischer Tagesbericht.
Wien.  26 . Ma». sW. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlajutbarl: 26. Mai 1915, mittags.
Nordöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Schlacht bei Przemysl dajuert fort. Die Armee des
Generalobersten v. Mackensen dringt im Angriff beider¬
seits des Sann in südöstlicher Richtung erfolgreich vor. Der
Uebergang über den Sa «n östlich Radymno ist erkämpft
Das österreichisch-ungarische 6. Korps ärstürmte den
Brückenkopf Zagrody östlich dieser Stadt . Südlich und süd¬
östlich Przemysl sind unsere Armeen gegen dije starken, zum
Teil betoniqrten Stellungen der Russen in langsamem
fortschreitenden Angriff. Die Zahl der in den letzten
zwei Kampftagen eingebrachten Gesasngenen ist auf 25 VVV
gestiegen. An KriegsmMerrchl wurden bis gestern Abend
erbeutet 54 leichte, 1v schwere Geschütze, 64. Maschinenge¬
wehre und 14 Munitionswagen.

Südlich des Dnjestr und in Russisch-Polen ist die allge¬
meine Lage unverändert. Bei einem Gefecht nördlich der
Weichsel wurden 998 Russen gefangen.

Südwestlicher Kriegsschauplatz.
Zn Throl rückte eine feindliche Abteilung in CoNdino

(Jndicqrfeu ) ein. Am Pasdon-Plch flüchteten die Italie¬
ner bei den ersten Schüssen. An dchr kärntnerffchen Grenze
wiesen unsere Truppen mehrere Angriffe unter bedeutenden
Verlusten der Italiener ad. Westlich des Blöcken floh der
Feind und ließ seine Waffen zurück.

Im küstenländischen Grenzgebiet haben sich bisher noch
keine Kämpfe entwickelt.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höf er , FeldmarschaLeutnsqnt.

Truppen dort nicht genügend gebunden hätten . __
'dem „Rjetfch" sind jetzt auf der deutschen Ostfront
Opatow bis Kolomea 35 Armeekorps züsammengero/^ fi+itetn i
löcs sei anzunehmen, daß jetzt die große Entscheidung"' Mich
schlacht vorbereitet werde, diese Hauptschlacht sei als hT 9Ia
wichtigste Ereignis in dem Weltkrieg zu betrachten . ^ - daß^
werde durch die vevwickeltsten und strategischen VerW .°
nisse verursacht. Festgelegt sei die Gruppierung der KM ilaO^
noch nicht, deshalb sei es ungewiß , wo der Hauptschlag s/ / x-s ist

^ xie best
Die Strategie Hindenburgs. (̂̂ cii

^ Paris . 26. Mai . (T . U.) In einem Artikel , betitelt. 'iÄ
»»Der letzte Plan Hindenburgs ", resümiert der. „gtJL « . L &f
öte militärischen taktischen Erfolge , Me für die Verbünd ^L̂ »a
ten aus dem Rückzuge der Russen entstanden sind Dn «
Blatt erklärt , es sei unbestreitbar , daß die Russen w * Len
einen ungestümen, mit überlegenen Kräften ausgefühit^ h
Angriff gezwungen waren , sich zuvückzuziehen und dann "L g
i&eti gesamten Gewinn eines dreimonatigen schwierig / daß!
Feldzuges verloren haben. Der Einfall in Ungarn , g fi
,tn den letzten Monaten schon begonnen hatte sei nun fiir
lange Zeit unmöglich gemacht. Tatsache sei, daß Deutst
land seinem Verbündeten einen großen Dienst erwiese»
un>d die drohende Gefahr von ihm abgewendet habe, als sj^
,am drohendsten war . Aber der Ehrgeiz Deutschlands ai,
weiter . Es sei sichtbar, daß Man der Verwirklichung ein
gewaltigen , von Hindenbnrg kombinierten Operation
wohne, die nichts weniger beabsichtige, als die totale
dereroberung Galiziens . Hinidenburg habe seine Arme«,
so ausgestellt , um konzentrisch auf den Gegner zu wirke»
Der „Figaro " glaubt natürlich nicht an ein vollständig
Gelingen dieses gigantischen Planes . Die Russen feie«
ohne Zweifel bis zum Ŝan zurückgetrieben worden , den die
Gegner bei Iaroslau übetschriitten. Die Karpathen feie«
verloren , aber auf der neuen Front sei der Gegner aufge-
halten . Sicher sei, daß das Vorrücken der Deutschen Aer
den San für die Russen ein beträchtlicher Nachteil sei, je¬
doch besäße die deutsch-österreichische Armee nach den' ge¬
machten Anstrengungen nicht mehr die nötige Kraft , um
•eine gewaltige Offensive bis zum Endziel dprchzuführen.

Das neue englische Kabinett.

London, 26. Mai . (Priv .-Telogr . Cp:. Jrkft .) Drz
englische Kabinett ist nach der Umbildung in folgeM
Weife zusammengesetzt: Asquith Premierminister . Li,
Edward Gvey Minister des Auswärtigen , Lord Lansldu.
Minister ohne Portifeuille , Lord Kitchener Kriegsm
fter, Balfour EOer Loch der Admiralität , Lloyd _
Minister für Kriegsmunition , Mac Kenn « Schatzkan
Sir John Simon Minister des Innern , Bonar fit»
Staatssekretär für die Kolonien , Chamberlain Staats¬
sekretär für Indien , Sir Stanley Buckmalster Lordkanzle:.
Loch Erewe Präsident des Geheimen Rats , Loch Curzo«
EroUiegelbewahrer , Churchill Kanzler des Herzogtums
Lancafter , Runciman Händelsminister , Birrell Obersekre¬
tär für Irland , Mac Krimon Wood Sekretär für Scholl-
land , Walter Lang Lokalverwaltung , Loch Selborne Land-
wivischaft, Harcourt Kommissar für öffentliche Arbeite»,
Henderfon öffentlicher Unterricht und Sir Edwach Cachn
Attorney General.
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aber haben sich die agrarischen Zusstände hcheutend ge¬
bessert, zumal seitdem man die Rebenkultur , nachdem man
alle Weinfchädlinge erfolgreich bekämpft hatte , zu neuer
Blüte zu bringen suchte. Wesentlich znm Aufschwung des
Landes trag auch die Fächerung der Seidenraupen - und
der Obstzucht bei . Nicht besonders gut geht es den Leuten,,
die in den hochgelegenen Bergtälbrn wohnen und zum
größten Teil vom Holzhandel und von der Biehzuch!t leben.
Dg es an einer eigentlichen Industrie fehlt , wich hier die
zeitweilige Auswanderung von Acheitfuchenden zu einer
Notwendigkeit . . (R . K.)

Bei den Kämpfen vor Vpern.
Von unserem Kriegsberichterstatter.

oken. Seit länger als drei Wochen steht die Armee des
Herzogs Albrecht von Württemberg in schweren, aber un¬
unterbrochen sieghaften Kämpfen in Weftflandern , dem
letzten Stückchen belgischen Bodens , das ein Conglomerat
von Nationen , erfüllt von den mannigfachsten Gefühlen
und Beweggründen ^ gegen den zähen, vorbraufenden An¬
sturm der Deutschen verteidigen . Wer kennt die Völker,
nennt die Namen ? Ich sah gestern Bilder von toten Fein¬
den: schwarzen und weißen Franzosen , blonden Kana¬
diern und reckenhaften Schottländern , die in den April¬
kämpfen zu taufenden gefallen find. Sie geben einen
kleinen Ausschnitt aus den fürchterlichen Kämpfen, die bis
zum Einzug des Maienmonats in Wsffflandern tobten.

Man sagt uns in der Heimat : Gebt uns ein Bild vom
Krieg ! — Hier in den Fluren Flanderns stampft er um¬
her. Aber sein Anblick krampst das Herz zusammen und
zwingt die Augen , sich über hervorbrechenden Tränen zu
schließen. Die Tvauer, , dns «Elend , der Scttrt'tnet , der

Schmerz tanzen hier über der nur zur Schönheit geborenen
Erde mit allen >Schrecken der Welt , Verwüstung und Tod
einen grauenhaften Reigen, und wo sonst über Gärten und
Wiesen ein süßer Hauch von Frühlingsblumen strich,
wälzt sich der atemdekle>mmende Geruch verwesender Lei¬
chen, die unter Trümmern schlafen. Auf den Schlacht¬
feldern von Xpern grinst uns der Krieg entgegen mit
seiner scheußlichen Fratze , und nur , wenn man durch Me
kleinen , grünenden Friedhöfe wandert , die hier gar zahl¬
reich im Gelände liegen , wird der Herzschlag ein wenig
langsamer und unser Fühlen friedlicher . Und man liest
und man liest, Namen und Namen, und jeider erzählt eine
Heldengeschichte, einen Lobgesang auf Vaterlandsliebe
und Heimatstrene.

Auf dem Kirchturm von Westvoosebeke.
Auf einer KleinLahn geht die kurze Reise zu jenen

Stellungen , welche in den ApriWmpfen den Engländern
und Franzosen vor Poelkapelle entrissen wurden Rinas-
um flaches Land . Wiesen, Aecker, schwere Kolonnen mit
Munition und Propiant , die in der Richtung nach Ypern
ziehen. Vor der Ferne hängt ein grauer 'Schleier . Wäh¬
rend unsere Bahn munter vorwärts hüpft breitet unser
liebenswürdiger Führer Generalstabskarten vor uns aus.
Rot und blau find darauf alle Stellungen der Feinde und
^ Mro aufgemvlt , wie sie waren unid wie
sie sind, ẑeder noch so kleine Schützengraben am Wiesen-
rand , jede Sappe und jeder Stützpunkt ist genau uerzeich-
net , die die Feinde bereits in drei Linien für ihren wei¬
teren Rückzug vorbereitet haben . Wie ein zartes Gewebe
kriechen ihre Gräben und llnteristände an den alten Stadt-
mäuern im Osten Yperns vorbei . Auch prächtige Flieger-
Photographien , aus tausend Meter Höhe auisgeuommeu,
zeigen deutlich die Furchen und Narben im Antlitz der
Erde und die Einschläge der Granaten . Ich versuche diese

zu zählen . Vergebliches Bemühen — es geht in die tau-
sende! Der Anblick unserer Stellungen macht einem herz¬
liche Freude . Das ficht auf dev Karte ganz possierlich aus.

kleine Würmer kriechen wir immer näher und näher
cm- !**r -a^ e DuchMacherftadt, und da und dort leuchten
Pünktlein auf , an denen wir kaum drei Kilometer vor
rhren Toren stehen. Gehöfte und kleine Schlösser um¬
klammern wir und darin die Feinlde. Vierzig , sechzig
Schrrtte beträgt meistens der Abstand bis zum feindlichen
Schützengraben.

Wir halten vor einem flanidrifchen Dorf , langgestreckt,
bunt und einfach. Westroosebeke. Vor dem Dorf ein
Soldatenfrichhof , in der Mitte ein hohes Kreuz . Viel
frische Eväier aus den letzten Tagen ; Sanitätsisokdaten
arbeiten auf einer Seite an dem Blumenschmuck, auf der
anderen stellen sie Kreuze an neuen Grabstätten auf . Eine
Matrosen -Radfahrer -Kolonne radelt vorbei . Die liegt
weit vorn in neuen Quartieren . Aus den Häusern des
Dorfes treten Matrosen , kräftige derbe Gestalten , .alle in
dem grünlich-grauen Zwilchgewand, das auch schon bedenk¬
lich brannere Farben spielt , und in der grauen Kappe.
Sie reiben sich noch den Schlaf aus den Augen unld manches
„Guten Morgen " klingt noch heißer.

Mitten im Dorfe liegt die Kirche. Die Granaten , die
der Ortschaft arg zugesetzt haben , sind der Kirche fernge¬
blieben . Um diese drängen sich die Grabsteine und Kreuze
eines flämischen Kirchhofes. Nur selten taucht ein fran¬
zösischer Name auf.

Durch eine kleine Holzpforte gehts zur Wendeltreppe-
die zur Kirchturmhöhe führt . Man zwingt sich auf alten
Steintreppen aufwärts ; nach fünfzig Stufen umgibt einen
stockfinstere Nacht. Nun kommt eine Kletterpartie auf
schrägen und senkrechten Leitern , zwischen Balken «ad
Pfosten , bis wieder ein wenig Sonnenlicht in die Augen
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xoksle Nachrichten.
Aad Homburgv. d. Höhe. 27. Mai 191 ii.

«a;arettkleid — ein Ehrenkleid.r* 1* <v» •„z _ Ad nnruvfvt.̂«-vfrenct Brief an alle , die es angeht .)
fi * * ein D » . «^ . .A rtÄ-rtH lltlih lr
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S 2 ?2 * Lre ” & S »°» 6on » t«nW. « men

*12 l« tll<n“Il  in,ist mm  still in ferne , <EH* * ei auf *«
,' i%>|i «t' n « “eK5. Da» SSntnlani mi* es unl>» air

■P^ n ffias diese Braven getan hckben.
itjĉ ; roa '■ — .-

von ,u helfen.
°&en. OÄch das ganze Vaterland?

lriU bt feinen Augen nid)'*• „raubt fernen auyen m »;*
Lg Badeverwaltung von „Heringsdorf

Sit^ «orzug für ihr Bad darauf hinwerft . daß Hemng
feSf, mtim.  das müßte eine Schande fern!

^ .,£e.tTL,, : " .L heften Varks sind für unsere

te t

®*® „ v. n ii-iolldaten aera .de gut genug , dam t s
■)>eften Bader, vre oepen- . ■ .

senden Soldaten gerade gut genug, dam t s
,genesen Wmren JU  trauen , wenn man
Kan. Slaub 1 8 Herren beschwert haben.in einem L füni Herren Schwert haben,
j ^ ^̂ . o L̂n̂ipîjkl«eildunü in den Kurparks
> *» M .iS ’̂ Su Me Suru.™. lt«n*

JftiistSÄrÄ
<“,' n Jfnutt feinen Augen nicht JU Hauen , wenn man
f0 SlwwnV von Ballenstedt rm Harz
Estr 'schicklich findet , wenn unsere Braven rn Laza-■P : ‘ ._ on . rsii innaieren aehen.

k K ^ ẑ Ld unfES ^ nG ein Ehren-

i 'ÄÜÄiV
Km Baterlande gibt , die es anftoßrg frnden , >
»tausendmal nein '. «Iler wahren Deut-
Zch weiß. ^ r Uniete kranken Helden

ii6en spreche, wenn ich f . J- mntt,eu die Ehren-
£fe« «ei* 3« «^ * ^ te

§MAÄLst wollen wir - - - .»

3UÄtS« ?ÄÄ “ " » lleu . * M« « *•>* *

Ernst Weigel.  Lehrer,
Berlin -Steglitz . Jimmermannstratze 14.

. Unser« GetreidevoMäte. „Im Reichstag ist von zn-
Wdiaer Stelle erklärt worden , daß die GetreidevorraÄU mehr

iZ » ' lll stches »oft die Morjennorräte nahezu edenfo
K ^ wie die ÄstSude an Roggen , A
nr wenigen Mo— eu d « AGcht fern « » e. datz lehr me,

erheblich stärker heruntergefetzt als den Prersf
- - Wer aus diesen Tatsachen aber den Schluß zreyen

in stärkerem Umfange zu K u che n zu verarbeitend dem
Kuchengenusie zu fröhnen . würde einen verhangnisvo .le
Fehler begehen. DemHzweierlei darf nicht verkannt ro ¬
den-. Nur das Mengenverhältnis zwischen Roggen und
Weizen hat sich entgegen der ursprunglrchen Auffassung
aelindert . Die Gesamtmenge reicht nur dann , wenn auch
weiter sparsam gewirtschaftet und nur das DedürMs nach
Sättigung befriedigt , nicht aber aus Eewohnhert urtb des
reinen Genusses wegen gegessen wrrd.

stl Mehlwuchgr. Ein Händler , namens Elefs rn Barmen
kündigte in der Presse den Verkauf von kontrollfrerem
r-imlen bollünidifchen Weizenme 'hl an . Käufern wurde mrt
aetetlt das, das Pfund bei mindestens 10 Pfurid Abnahme
75 Mennig kostete. Dabei ist der Höchstpreis für Werzen-
mebl ? n Barmen auf M Pfennig festgesetzt. Der Mann

ÄKÄSSÄÄ
tX0e" Äem Theaterbureau. Daß Ernst von Wilden¬
bruck neben seinen poesiereichen, echt deutschen Drchtunqni

7 "."VÄ «Ür . * «“, ®M» Schauspiel stellt« e
Schiweruwgo, uni>BeobachtuuMgahe de, ll lchleio ne -ao

S? S * SSJ£ SÄ tSÜEfö
5i *ÄsaS .tÄÄÄ
Spielleitung des ^rrn GustavSchnd  Damen

Lkne ' ' L " «d Herzen Wieder . ,

"“"Im ÄS *Ä * MU«*» 0, « «« .. BeiJÄ5 » * im Op-'"»-»'-flattfuuj“»der am ,a-rensi .u» einem bemerkenv-
Aufführrmg von Bocrm cro kamês z Widder-

jfs

ärteficS » « ' llStfetuu«
- Lin « i' l - hauv !» - ii» »° t *" • « Ä “ » rnre

Daniel Seiet au , VU * ** rt '» ÄSXru,

" •SfTiÄ “ “ .
ftadbe Ä

^ ' deutschen Offiziere ' inden bchetzten̂ ebieten ^zu

N ?§
-X - - MWM4
auch festgestellt, daß er Führer der Mige „ . das
Vertreter der Anklage beantragte } (Setanßn
Gericht sah das Vergehen zwar milder au.
auf sine Gefängnisstrafe von » Monaten.

furzet Zeit . Dann fiel aus dem vierten Stock des
uach turz ^ ^ ^^riahrrge Sohn des

Zjwner und war nach wenigen Augenblicken
Schaffners Z Generaltonfnl Baron Lutgi de

La ^ uNachmittag Frankfurt verlassen und sich
mAl  An Stelle des zurückgetrstenen

E " ^ ^ .eüura 26 Aiai . Heute mittag gegen '41 Uhr
n Ä 're alte Witwe M. Ulrich in ihrer Woh-

wurde dre . Z v  ermordet aufgefunden . Tie
nung . Hohepsorte^ v Mord ist an,chernerd
«u Kamp ! SÄ « • W « “ “ 1U*
wühlt.

Cdztc tlacbricbten.
© <i „ !tantinopet,  27. Mch. (W. T. B. Richtamtlrch.)
^ ^ »i«-nce Milli": Dass englische Linrenschlsf

^im 'i. ' ^ 7fn,7 °°r U. - M . >. » ■ «
w°4u . Sie °°-g' st-"l-

% tU «mtlicher« * ■ " - WUU, °o,ch ei. »-- ich»
Unterseeboot herbeigesü hrt worden.

WÄM Äl Aelßes ötctcsliiuiua._Li — «w attiti
Grobes Hauptquartier. 27. Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz.

»Si " niete. Stelfan«e«- liine «n»eme«

ifu ”i* ä ”” w »e. Rowf ne» litt » «Hl
t. ;j, .r„fL atc;m Kirchhof Neuville schanzten dl« Fra«,

SÄ * 5 * 21 st- JU. Delluag i»
gongeuen « . Uf « «ef<W « » *"«* ' f Mi
einet Erkundung nördlich Drxmmden nahmen mx  1 Ost,

%ÄÄ h-. M . uudi» P . i«
„„ So . » «» eu - bgewi-,-. - « »
Mit Erfolg aus di« Befestigungen von Southeud«« der un¬
teren Themse gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Sowohl nordöstlich Prz-mysl äls auch in der Gegeud

von Stryj schritt der Angriff unserer Truppen richtig vor.
wärts. Beut« und fein« sonstige« Ergebnisse lasse« stch
«och nicht übersehe«. Oberste Heere- lrit««g.

Hur Nsb und kern.

mehl. Wer aus diesen Tayacyen
würde, es fei nunmehr wieder an der Zeit , das Werzenmeyr_ —- -»««aeE>«»̂ kL«LS»N>«l̂ 5W»WWMW

schlägt. Acaueröffnungen zwischen Dicken Etützbalcken ge¬
währen fetzt Ausblick nach Westen un!d Suden Wenn esJOT »,*«.«'ch»«""i*‘SUmfit«u?S
»iudmichleu uni , Weinststcke unü 6 <r* n, S ^ ten «®
Aecker hinweg Pasfchendaale nm das ŝ die Kamp^ ^2 Mai drebten und noch südlicher Zonnebeeke. i
. »7, » wAch ü- r dem bläulichen « -uju » d-, K«um« .
beraes die Röste von Ypern . Bon den Tuchhallen,
die früher sieben Türmchen trugen recken sich.noch drer dm
von auf dem Belfried in die Märzenluf . ' . - tcheu
St . Martin trägt nicht mehr sein u^ brrges Spitzhutchem
di« Kathedrale scheint also «'"ch- Mitten zû haben und
auch der Turm der Krrche von St . Jakob ist start verrurz
Im Westen dunkelt der Wald von HEtfuls ^ m d. m
vier schweren Geschütze der englischen Garde -Artillerie .^
obert wurden . Die lichte Straße zwischen den Pappeln
die zwischen Süden und Westen vorwärts lauft , geht direkt

°^ Nacĥ em ' Abstieg gilt noch ein kurzer Bösuch dem
Kirchlein selbst. Ihr Inneres rref ^ «m mckeres Biw
ins Gedächtnis. In einem Dörflern an der Front ttat ich
am frühen Morgen in ein klemes eshaus . ^ Da lag
eine halbe Kompagnie Matrosen und ^ __ •
Decke einaehüllt träumten sie von der Herma, be¬
weinen Buchten '««- der Ostsee den bayrischen Bergen und
Thüringens Dörfem . Bor l^ r Matratze stand ern Bel-
schemel. aus dem llniformstücke lagen . An ^ n Kaulen
hinge« Gewehre und Bajonette , auch dre kleine Hol,z-
kanzel trug diesen Kriegsschmuck. Zu Futzeu der burlg
malten Heiligen , die auf iren Sauten oben stand.n. lag n

gleuenbaän 26 Mai . Durch den Krieg gibt es auch
dierüv ? eIi .l7 °i -U » »>-<«»- ,' « ne Ve-« hru »g de,r

%SSESf
Tin-inn« der Wasietlertung , die Zufchüsie zur Kr .ezs v
u « L d« Fumii, -uuu «e« uus . mihr -ui, >»,°l, - d- r
SÄ « « utottfunn « . « » eteuetcu, !«!! « » '

JÄUUÄS SS£ Ä

Eßschalen und Zigarrenpäckchen, mauchmälaberauchein
Glas mit Blumen und grünen Zwergen . Kleine Oesen
stammen noch aus der Wiuterszert . Vor dem Altar , der
in feinem unberührten heiligen Schmucke prangt , stutzt

Altar ist sauber und rem gefegt . Kem Etrohhalm n
Mer au der Diele . Durch bunte Glaszeüster weckt die
hier «ui »er ^ ^ ^ nachts Alavm-
^ °“ e £- n iunger Älatrofe fitzt mitten in der Kirche und

na * Sc eine n Äe Betbank ist sein Schreib-
L LÄNUrn d- u Bl - iliilst ul , wäre « -im r - u , ,
^ fit» einer Ecke legt ein Aelterev die Decke zusammen. .

s ^ -i, ausgeWifofeu? “ Lust mustert ei mich »« t « ugr-ru I
^Btickeu »uuu er 8®nj jut «mt .£ « -« - » UN»,
art wie ich sie am Rhein horie : „Hab heut kem Aug ge
lcklossen Mein Weib hat mir eme große Freude ge¬
schrieben" Run ? „Mein Aelreister hat sich freiwillig ge-
K - i «, wi . E

sä  Äk. r MT
Vater hat sich gleich am ersten Tag freiwillig ge
Der ist Sergeant im Gefangenenlager m Erfurt und
dreiundfiöbzig Jahre " fort

Und dann setzte er ruhig ferne Morgentoilette fori.
illeber dem Altar der Kirche aber leuchtete em goldenes
Krmefir in der Morgenfonne urtd aus fernen Strahle
funkelten die Worte : „.Das ist der Geist Aller , dre hier m
Meinem Schutze schlafen."

Kurhaus -Konzepte
der städtischen Theater - und Kurkapelle.

Freitag , den 28. Mar
Morgens */28 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Kapellmeister Max Bruckner.
Phoral Werde munter mein Gemüte.
Vorwärts immer , rückwärts nimmer. Marsch Lataum
Ouvertüre Oper Die weisse Dame • bmld.eu.
Frauenlob . Walzer • • * * stradel'la
Kirchenarie a. d. 17 Jahrhundert . . ^f adella.
Potpourri a. d. Operette Der Adele Bauer Fa .1 Nachmittags 4 Uhr.

Ouertura OpeT Der Vampyr . ' ■'

ESS aa d0tOper Der Waffeaschmied . l-ortzm^
Frühlingsluft . Walzer • • • '
AvefMana . • '
Zigeunerständchen Uhr '

Leitung Herr Kapellmeister I. Schulz.
Ouvertüre z. Oper Wanda . - •

KhSsTg aus Tristan und Isolde Wagner.

VorSiMl 11"1'Oper Melusine . - • ^ »wmanu.
Alt Wien . Perlen aus Lanners Walzern . ^ remser.

got ?o2«S hg Operette Der 'liebe iugustin Fall.
Abends : Leuch tfontaine.

Sodes -flnzeige.
Heute früh  11 ' /, Uhr verschied ^ ach

langem schwerem Leiden , sanft unser lieber

Herrn Konrad Pfeiffer
Schuhmachermeister

im Alter von 48 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Homburg , den 27. Mai 1915.

Die Beerdigung findet statt , Samstag,
den 29 . Mai, Nachmittags 6 Uhr vom
Trauerhause , Haingasse 14.
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»Jt*<f0«3*f4unj|" Wob v. d. HAH«. 27. Mai

peranflalfef vom
Evangelischen Arbeiter -Verein

Homburg v. d Höhe.
am Sonntag , gen 30 . Mai 1915, ObenÖS8 ühr in Öer Erlösenkirche :

ßT Vortrag
des Herrn Rentner Th. Hoeser:

„Des Krieges Fluch und Segen 11.
beifer-öere,lni DOrfräaC fler SänaGrabfei,una (öemilcher Chor) fles evangelischen Hr-

una JünSSfreines . L'e0erM ßea,eifuna öes  Pofaunen-Chores 8es ITIänner-
lifhO ein. Derar,nalfuna fin3ef bei freiem  Eintritt ha« unä laaen wir 3a?u her?-

^cr Vorstand des Evangelischen Arbeiter-Bereins.

m-  und ftbtmldeformulare
fm Verlagerter ®° mbüXQ' fo,e unb in  Plocks (auch mit Firma -Eindruck)

zu haben.
„Kreis-Zeitung " ~Ua

E . B.

!inf« MeW|« stMin 5. M. ünif« aiilddm II.
Das diesjährige Freiheitsschießen

wird Sonntag , den 30 . Mai , nachmittags von 3 Uhr an stattfinden
Preisvcrlcilung , . . . .

N.B. Das Schieben ist in diesem Jahre für sämtliche Mitglieder offen.

_ _ Der Vorstand.

Kreissparbasse
des Obertaunnskreises , Bad Homburg v. d g

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon Nr. 353 — Postscheckkouto Nr. 5795 - Reiehsbank-ßlro-Kontc

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe gegen31/*0/« Zinsen
bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbttchsen bei einer Hindest¬
einlage von Hk . 3.—

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien, Schäden aller Art , sotde sacheemässe

ledigungen von Pfaadverkänfe Nachlassen , Konkursen.
Ferner Uebernahme ganzer Hanshaltnngen , Einzelmöbel gegen sofortige Ab™ ,

nung . Ln
Lagerung nnd Anfbewahrnng von Mobilien, Wertgegenstände etc. unter

günstigen Bedingungen übernimmt

Er

August Herget,
D . „ Taxator nnd beeidigter Auktionator.
Bad Homourg v. d. Höiie. Elisabethenstrasse Nr. 43. Telefon 772.

Sie WkWmjj
uoni 25. dieses Monats , Holz aus dem Stadl
wald, ist genehmigt.
Bad Homburg v. d. H., den 27. Mai 1915.

Der Magistrat II.
Feigen.

BL,,

D >e Beerdigung unseres verstorbenen Kameraden deS

Herrn Daniel Heinemann
findet Freitag , den 28. Mai, nachmittags 5 Uhr statt.

Die Kameraden werden gebeten, sich um 4-/, Uhr im Bereinslo-
kale zu versammeln, um dem Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

Sir fertpif
6eb\ die Feldwege im Sommer - und Winter
cid der Stadtgemarkung ist genehmigt.

Bad Homburg v. d. H., den 26 . Mai 1915.
Der Magistrat II.

_ _ _ Feige n.

Schöne 3 -Zimmer-
Wohnung

mit sämtlichem Zubehör , elektr. Licht, Gas,
Bad im Haus per I . Juli für 400 Mk. pro
Jahr an ruhige Leute zu vermieten. Eben¬
daselbst möblierte Zimmer mit und ohne
Küche sehr billig zu vermieten.

Dorotheenstraße 7.

Freundliche

2—3 Zimmerwohnung
Gas , Elektrisch und mit allem Zubehör, oder
sofort oder später zu vermieten.

Kaiser-Friedrich-Promcnade 80 .

3-Zimmer-Wohnung
oiit Bad und sonstigem Zubehör zu vermieten

LouisekMaße 38 1

LandgrBfl. Hess . conc.
Landesbank

Homburg v. d. H.
Vorschüsse au! Wertpapiere : : Discontierung von Wechseln.
troffnung von Conto-Correnten und provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme von Spareinlagen.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Checks und Wechseln

auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren nnd Wertsachen.
Vermietung von Safes  in unserer teuer - und ein-

bruchssicheren Stahlkammer.

Junger militärfreier

Kaufmann
zum sofortigen Eintritt auf hiesiges
Fabrikbüro gesucht.
Offerten unter 0b . T. 200.

Schöne | |
4 Zimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zubehör oi'
1 April ab zu vermieten.
_ I H Wolf , Waisenhausvlatz.

vom

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche sofort zu vermieten.

Mußbachstraße 13 pan. '

4-Zimmerwohnung
T Bad, Gasu. allem Zubehör abI
April oder später, sowie eine 3 >Zimmer-
Wohnung im Seitenbau an ruhige Leute
osort zu vermieten. Näheres Louisenstrahe
127/111. St . '

Ein Zimmer
mit Nebenraum, Dampfheizung und Wasser
20 Mk. monatlich zu vermieten

Louis Lepper, Löwengaffe 7.

Eine 3 - und eine
2-Zimmerwohnung
ersten Stock mit Zubehör, neu herge¬

richtet, Gas und Elektrisch, ferner ein Zim¬
mer mit Küche parterre an ruhige Leute so¬
fort oder später zu vermieten.

Näheres Mühlberg Nr . 11 parterre.

3-Zimmerwohnung.
mit allen Zubehör nebst Gartenanteil im
Parterre nieines Doppelhauses in der
Seifgrundstraße Nr . 9 ist vom 15. .68
Mts . ab zu vermieten.

Christian Lanz,
Maurermeister und Bauunternehmer.

Gottesdienst der israelitischen Gemeinde
Samstag den 29 . Mai.
Vorabend 71/2 Uhr.

Morgens 1. Gottesdienst 71/* Uhr.
„ 2. „ 10 Uhr.

Nachmittags 4 Uhr.
Sabbatende 980  Uhr
An den Werktagen.
Morgens 6^ Uhr.
Abends 71/* Uhr.

C. Schick Sohn.
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